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Als Privatschule werden wir anders als staatliche Bildungseinrichtungen
nicht vollumfänglich durch Steuermittel finanziert. Die Mittel für den
Betrieb der FCS stammen aus drei Quellen: ca. zwei Drittel aus staatli-

chen Zuschüssen und ein Drittel aus Schulgebühren und Spenden.
Die Höhe unserer Schulgebühren ist gestaffelt und richtet sich nach dem
Elterneinkommen und danach, wie viele Kinder eine Familie an der Schule hat.
Die unten stehende Tabelle gibt Aufschluss über die genauen Beträge. Ein
besonderer Familienbonus: ab dem dritten Kind einer Familie ist kein weiteres
Schulgeld zu bezahlen. Mit der Anmeldung an der FCS fällt neben der einma-
ligen Verwaltungsgebühr pro Familie eine rückzahlbare Einlage von 300 € an.

Die Betreuung im Schülerhort
lässt sich flexibel an die jeweiligen
Bedürfnisse der Familie anpassen. 

Früchte 
für die Zukunft. . .

Freie Christliche Schule in Freiburg
Wirthstraße 30 · 79110 Freiburg
Telefon 0761/89777-11
Telefax 0761/89777-13
info@fcs-freiburg.de
www.fcs-freiburg.de

Freie Christliche SchuleWeil Menschen wertvoll sind

Vorbehaltlich Änderungen laut Schulvertrag

Schülerhort

V iele Eltern wünschen sich über den regulären Unterricht hinaus auch
Nachmittagsbetreuung für ihr Kind. Der FCS-Schülerhort ist an allen

Schultagen von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Hier werden Ihre Kinder von
der ersten bis zur sechsten Klasse betreut. Ihr Kind kann in der Mittagspause gemein-
sam mit anderen zu Mittag essen (bestellte oder mitgebrachte Mahlzeiten), spielen
und basteln. Von 13.30 Uhr bis 15 Uhr ist gemeinsame Hausaufgabenzeit, wo die
Kinder beaufsichtigt werden und die Betreuenden für Verständnisfragen zur
Verfügung stehen. Nach der Hausaufgabenzeit warten vielfältige Spiel- und
Kreativangebote auf Ihr Kind (Kunstprojekte, Sport, Holzwerkstatt…). Die Kinder
können ihre Schulfreundschaften pflegen, neue Interessen entdecken und den
Nachmittag in einem geschützten Rahmen verbringen. Grundschulkinder, die nur
bis 13 Uhr betreut werden sollen (Kernzeit), sind ebenfalls im Hort untergebracht.
Weitere Details finden Sie im Hort-Infoflyer, der in der Schule ausliegt. Für Fragen
zu Hortplätzen und Betreuungskosten wenden Sie sich bitte an Petra Christ 
(Tel. 89777-24). An der FCS wird auch Nachhilfeunterricht angeboten (Flyer an
der Infowand für Eltern). Dort finden Sie auch Informationen zu Instrumental- und
Tanzunterricht.

INFOVORMITTAG 2012

für die 1. Klasse

Sa., 4. Februar / 3. März · 10 Uhr

Grundschule,
Werkrealschule, Realschule

und Techn. Gymnasium

Monatl. 1. Kind 2. Kind Alle
Brutto weiteren
bis zu Kinder
1.500 E 110 E 63 E frei
2.000 E 127 E 84 E frei
2.500 E 143 E 100 E frei
3.000 E 165 E 116 E frei
3.500 E 182 E 131 E frei
4.000 E 198 E 147 E frei
darüber 215 E 168 E frei

 



Kinder sind die Zukunft – sie haben das Potenzial,
Zukunft zu gestalten. 
In unserer Grundschule wollen wir Kinder befähi-
gen, dieses Potenzial auf vielfältige Weise zu entde-
cken, zu fördern, weiter zu entwickeln – mutig und
innovativ weiter zu gehen.
Der sechsjährige Paul aus der Klasse 1a hört der
achtjährigen Lea aus Klasse 3a aufmerksam zu, wie
sie ihm aus seinem Lieblingsbuch vorliest. Freude
am Lesen finden – das und noch viel mehr kön-
nen unsere Schüler in der Grundschule kennen ler-
nen. Paul und Lea gehen beide in die Familien-
klasse 1/3a. Sie werden gemeinsam unterrichtet,
frühstücken in der Pause miteinander.

In den jahrgangsgemischten Familienklassen ler-
nen die Kinder, aufeinander Rücksicht zu neh-
men, sie unterstützen einander, sie lernen vonei-
nander und die Älteren lehren die jüngeren

Schüler und lernen durch das
Lehren selbst noch viel

dazu. 

Wenn die Erstklässler neu in der Schule sind, wer-
den sie von den Drittklässlern eingeführt. 
Lea und Paul lernen in ihrer Grundschulzeit im
Fach Deutsch das Arbeiten nach Maria Montesso-
ri (z.B. „das Land der Wortarten“) kennen, ihre
Lehrer stützen sich im Bereich MeNuK (Mensch,
Natur und Kultur) und Religion auf den „March-
taler Plan“ – hier wird auf die Vernetzung der
Themen großen Wert gelegt. So wird den Kindern
früh die Verbindung ganz unterschiedlicher
Lebensbereiche deutlich, Lernen wird vielschichti-
ger und erschließt die Welt auf mehreren Ebenen. 

Die Arbeitsformen richten sich nach den Inhalten,
so wird im Fach Deutsch oft nach Wochenplan
gearbeitet – die Kinder teilen sich ihre Aufgaben
selbst ein und üben so den effektiven Umgang mit
der Zeit. 

Eine Woche lang in einem Bereich arbeiten – das
ist das Angebot in unseren Blockwochen. Die
Kinder von Klasse 1 bis Klasse 4 begleiten mit den
gleichaltrigen Mitschülern z.B. den Förster  in den
Wald und bereiten Vorträge zu „Wald“ vor, sie sam-
meln Früchte des Waldes oder bauen Hütten im
Wald. Fünf Mal im Jahr findet so Unterricht auf
ganz praktische Art statt. 

Fitness und Förderung für das ganze Kind: Mit 
5 Stunden Sport in der Woche wird Kondition,
Koordination und Rücksichtnahme eingeübt und
aufgebaut – danach ist wieder konzentriertes
Arbeiten möglich. 

Wissenserwerb
durch Lehren

„Ganz meine Neigung“: Ab der 3. Klasse besuchen
die Schüler zwei Mal pro Woche die „Clubs“. Je
nach Interesse kann z.B. zwischen „Experimente“,
„Klettern“, „Kinderatelier“ u.a. gewählt werden.
So stärken die Kinder vorhandene Fähigkeiten -
oder sie dürfen sie entdecken (siehe Flyer „Clubs
– die Neigungsfächer in der Grundschule).

Batouri – der Blick über den Tellerrand: Wir
unterstützen die Grundschule „Ecole Primaire
Espoir“ im Osten Kameruns – es gibt auch einen
Grundschul-Club dazu. 

Wir wollen die Kinder unterstützen, sich zu ent-
falten, ihre Gaben zu entdecken und ihren Platz
im Leben zu finden – um dies zu erreichen setzen
wir auf enge Kooperation mit den Eltern. Bei
gemeinsamen Unternehmungen wie Festen,
Ausflügen, Hausbesuchen und Gesprächen mit
Lehrern und Eltern möchten wir eine Basis zum
Miteinander finden. 

Die Grundlage für die Arbeit an der Schule bildet
für alle Mitarbeiter der Glaube an Jesus Christus.
Die Werte des christlichen Glaubens werden im
Unterricht, in den täglichen Morgenandachten
und den vier Gottesdiensten im Schuljahr thema-
tisiert und weiter gegeben.

Kondition und
Koordination

Zukunft 
gestalten

Geborgenheit und Inspiration. . .
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